
Zeitschrift: Zürcher Illustrierte

Band: 15 (1939)

Heft: 4

Endseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 08.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ira« Auf der Hochstraße —

der
Landesausstellung

Noch vier Monate bis zur Lan-
desausstellung. Weithin über
das Ausstellungsgelände wird
die Hochstraße den genießen-
den Beschauer führen, erhaben
über alle Fahrzeuge, geruhsam
kann er da wandeln und auf
dem Ausstellungsplan sich die
Stätten aussuchen, welche er
seiner besondern Aufmerksam-
keit würdig erachtet. Vorläufig
ergehen sich hier noch vier
junge Kräfte des neugeschaffe-
nen Modetheaters, das auf neu-
artige Weise, spielerisch und
unterhaltend, den Frauen und
Männern das Gut-Angezogen-
sein schildern wird. Im Hinter-
grund das Gebäude der 9. Ab-
teilung: Bauen und Wohnen.

zlrt pro/ane. Dan* gaatre mow
*'oavrent Ze* porte* de Z'Lxpo-
*ifion ntftz'orcd/e. Rive droite et
ritze gaacRe, /'extérieur de* pa-
vi/Zon* e*t pre*gae terminé, c/?a-

gae joar *'é/èvent /e* py/one* da
té/ép/?érigae. Ce* con*fanf* pro-
grè* ne *e me*arent pa* *e«/e-
ment dan* /e domaine de Za

contraction, Ze* 72 /eane* /ï//e*
da théâtre de /a mode, gai dan*
ane éco/e /înancée par gae/gae*
grande* mai*on* de coatare, *ai-
vent de* coar* de dan*e, de
cRant, de comédie, etc., *e révè-
/ent c/zagae joar de mei/Zeare*
actrice*. Pendant /a demi-/?eare
dont e//e* di*po*ent aprè* /e dé-
jeaner, gae/gae*-ane* d'entre
e/Ze* -uont in*pecter/e* chantier*.

Photo Hans Erismann-Rex

«Lassend mir die
Worf still ston»

24 Reliefs, Darstellungen aus
der zürcherischen Reforma-
tionsgeschichte, Arbeiten des
Bildhauers Otto Münch,
schmücken die neue Bronze-
Türe am Südwestportal des
Großmünsters in Zürich. Wir
zeigen eines davon: die Arbeit
an der Bibelübersetzung. Von
links nach redits: Leo Jud,
Pfarrer am St. Peter, der
Sprachgelehrte Theodor Bi-
bliander und Zwingli. Die
ganze Türe kostete 27 000 Fr.;
Kanton, Zünfte und Private
brachten den Betrag auf.

^4rt *acré. Le canton de ZaricÄ,
/e* corporation* et /e* parfica-
Zier* ont réani /e* 27 000 /ranc*
néce**aire* a ériger, à /'entrée
*ad-oae*t da Afâ'n*ter, ane ad-
mira/de porte de bronze. Soa*
/orme de 24 re/ie/*, Ze *ca/ptear
Otto MäncZz, aatear de ce cRe/-
d'ceavre, a ré*amé Z'Zd*toire de
Za Ré/orme. On voit ici Za tra-
daction de Za Ri/de par (de
gaacZze à droite/ Ze pa*tear de
St-Rierre: Léo /ad, Ze Zingai*te
et Z?amani*te TZzéodore RiZdian-
der et Zvdng/i. Photo staub
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Der Militärpatrouillenlauf der Gebirgshrigade 10
Die Patrouille des Gebirgs-Füsilier-Bataillons 12, bestehend aus lauter Bauern aus der Gegend von Champex, unter Führung des Gefreiten Nestor Crettez, passiert den Mont Lachaux ob Montana. Sie
placierte sich mit 2 : 38 : 27,4 Stunden für die 23 Kilometer an zweiter Stelle in der schweren Kategorie.

La courre c/er /mtrom/Zef m/Z/ta/rer de /« ßngdc/e montagne 30. L'égmpe d« 7>ienf (5ata///o« /wh/Zer montagne 32J composée de /mytattf de id région de CLawpcx, fon.f id condwife de i'dppoinfe
Creffez, /wre aa Afonf Ldc/ta«x rwr Montana. Cowordnr /er 23 &i/omèfrer d« /?drconrr en 2 ;35 :27,4, cetae pdfrom/ie re cidrre reconde de id cafégor/e /owrc/e.

f Maria Waser
Im Oktober vergangenen Jahres feierte Maria
Waser, die im ganzen deutschen Sprachgebiet
viel gelesene und geliebte Schweizer Dichte-
rin, ihren 60. Geburtstag. Im Dezember ver-
lieh die Stadt Zürich der schwer leidenden
Frau den Literaturpreis. Ihre damalige bern-
deutsche Rede «Schwyzerart und Schwyzer-
geischt» klingt den Zuhörern noch heute im
Ohr. Jetzt ist sie gestorben, und die Schweiz
ist um einen großen Menschen ärmer. Schwy-
zerart und Schwyzergeischt: Sie hatte beides
in vollendeter Weise. Wir veröffentlichen
zur Kennzeichnung der Verstorbenen und
zum Beweis, wie tief der Eindruck war, der
von ihr ausging, und wie groß die Liebe,
welche dieser Frau entgegengebracht wurde,
ein paar Aufzeichnungen aus einem Tage-
buch, das ihr recht eigentlich gewidmet war.

Gespräche mit Maria Waser, aufgezeichnet
von Frau Freddy Ammann-Meuring.
Aufnahme aus dem Jahre 1928 von E. Linck

A/arid Wtfier. Ccffe remtfrgjta/>/e femme a />«&//é d« cowr* de ta carrière 37 /tarer, de caracfèrer
arrez d/j^érenfr, dont /a p/nparf earent an grand retenf/rrement en Sa/rre a//emande comme en ^4//ema-

gne. L'an dernier, e//e a-oait cé/é/>ré ron 60me anniferraire. £n décembre 393#, /a tzi//e de Zaric/» /ai
décerna ron grand prix de /ittératare. Le dircoarr gw'e//e prononça a/orr, en dia/ecte Z>ernoir, rar /e
caractère et /'erprit rairre, ert encore prérent a toar ceax gai /'entendirent. Afaria ert poar /er
Lettrer rairrer ane immenre perte.

Dr. Georg Schmidt
der neugewählte Konservator des Kunstmuseums Basel.

Af. Georg Schmidt gai inent d'être nommé conrerya-
tear da marée der ßeaax-Artr de Äa/e. Photo Eidenbenz

24. Juli 1931:
Wie streng ist Maria mit sich! Gestern wun-
derte ich midi darüber, warum sie nidit für
ein paar Tage in die Ferien reise. Ihr Mann
und ihre Söhne waren für eine Woche in die
Berge gefahren, das Dienstmädchen mußte
am nächsten Tage in das Spital eintreten, um
sich einer kleinen Operation zu unterziehen.
Ich meinte zu Maria, nun sei sie doch frei
und sie solle audi einmal an sich denken. Sie
aber antwortete: «Ich kann nicht fort wegen
Clara. Ich muß sie doch besuchen im Spital.
Jetzt bietet sich gerade eine Gelegenheit, die-
sem Mädchen, das mir jahrelang treu gedient
hat, meine Dankbarkeit zu beweisen. Es wäre
schlecht von mir, nun einfach abzufahren
und sie da allein liegen zu lassen. Gerade den
andern Patienten und den Wärtern gegen-
über muß es sie ehren und mit Freude er-
füllen, wenn man sieht: ihre Frau kümmert
sich um sie. Nein, ich kann wirklich nicht fort.»



Die Fallschirmpilotin
Fräulein Lola Felber aus Basel hat, um ihr Brevet als
Fallschirmpilotin zu erwerben, am vorigen Sonntag
ihren ersten Absprung auf dem Basler Flugplatz glück-
lieh ausgeführt. Bei dieser Gelegenheit tat der kühne
Rud. R. Böhlen das gleiche zum 300. Male. Fräulein
Felber ist jetzt das siebente Mitglied der neugegrün-
deten Fallschirmabspringer-Equipe Basel, welche die
erste derartige Vereinigung in der Schweiz darstellt.

/7//e £/e /'a/>. Z.'épr//pe rece/a/ae/tf /oac/ée tfe paraeba-
Z/'sZes bä/o/'s v/'eaf r/'agvëer soa sepZ/è/ae /ae/abre/ A///e
Z.o/a Fe/be/; pa/' bâaaacbe bera/er, a obZeaa soa b/web

Photo H. Keerl
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